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Fuſammenſtoß mit engliſchen Ferſtörern
Abwehrkämpfe an der Lys und Aisne Kühlmanns Rede Bauyeriſche Verkehrsbeſchränkungen

Ein Gefecht deutſcher und engliſcher Schiffe
Helöentat deutſcher Flieger

B Berlin 28 Juni Drahtnachricht Amtlich
Am 27 Juni vormittags griff eine unſerer Jagdketten unter

Führung des Leutnants d R Oſterkamp querab der
flandriſchen Küſte ein ſtark von Einſitzern geſichertes Vomben

lichen Flugzeuge ungefähr 20 eingriffen gelang es
unſerer Kette die nur aus vier Flugzeugen beſtand vier
feindliche Flugzeuge abzuſchießen Leutnant Oſterkamp er

rang ſeinen 15 Luftſieg Flugzeugmaat Jenſer war an
dem Erfolg mit zwei Abſchüſſen beteiligt

Am Abend des 27 Juni gerieten Teile unſerer Torpedo
ſtreitkräfte Flanderns bei einer Patrouillenfahrt vor Oſtende
in ein Gefecht mit engliſchen Zerſtörern unter Führung eines

Zerſtörer Führerſchiffes Nach einem etwa halbſtündigem
Gefecht zogen ſich die feindlichen Ferſtörer mit hoher Fahrt

zurück indem ſie ſich durch Einnebeln der Sicht entzogen Es
wurden Treffer auf dem Führerſchiff und auf einem der feind

lichen Jerſtörer beobachtet Unſere eigenen Boote ſind ohne
Verluſte und Beſchädigungen eingelaufen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
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Deutſcher Abenöbericht
Berlüinm 28 Juni abends Nördlich der und ſüd

lich der Aisne kämpfen wir in der Abwehr heftiger Teil
angriffe des Feindes

Wiener Bericht
liche Uebergangsverſuche der Jtalkener

WTB Wien 28 Juni Amtlich wird verlautbart
Jn Judicarien im ArcoBecken und im Etſchtale richtete

der Jtaliener ſein wirkungsloſes Zerſtörungsfeuer bis weit
hinter unſere Linfen

Jm Preſena Raum ſcheiterte mehrere feindliche Er
kundungsveorſuche an der Wachſamkeit unſerer Beſatzungs
truppen

An der venezianiſchen Gebirgsfront ſtand der am 26 d
heldenmütig behauptete Col del Roſſo der weſtlich davon ge
legene Monte di Val Bella ſowie der Raum weſtlich Aſiago
unter ſtarkem anhaltendem Artillerie und Minenfeuer Ein
unter Ausnutzung dieſes Feuers ſüdlich Carove angeſetzter
feindlicher Vorſtoß wurde durch Abteilungen des Jnfanterie
Regiments Nr 74 blutig abgewieſen

An der Piavefront wurde ein neuerlicher Uebergangs
verſuch der Jtaliener bei Foſſalta vereitelt Die Piave führt
anhaltend Hochwaſſer

Der Chef des Generalſtabes

Koch immer Kühlmanns Reöe
Haag 28 Juni Privattelegramm Die britiſche

Preſſe beſpricht Kühlmanns Rede ausführlich Zu einem
bedingt günſtigen Urteil kommen jedoch nur die Daily
News und vereinzelt der Mancheſter Guardian Das ge
ſamte Urteil lautet daß es ſich um einen deutſchen Friedens
fühler handelt der jedoch die Hauptbedingung des Vielver
bandes Belgien nicht berückſiktigt Auffallend iſt bisher
das Fehlen von Aeußerungen über Elſaß Lothringen
Morning Poſt ſchreiöt daß ſelbſt nach Wiederherſtellung

Belgiens die heutige Lage im Oſten eine gewiſſe Kriſis durch
Deutſchland bedeutet falls die Kühlmannſchen Richtlinien
angenommen werden

Eine neutrale Stimme über Kühlmanns
Rede

Zürich 28 Juni Privattelegramm Die Reuen
Zürcher Nachrichten ſchreiben Ueber die Rede Kühlmanns
ſollen in einem neutralen Lande Beſprechungen von ganz
ungewöhnlicher Wichtigkeit ſtattfinden die Herrn von Kühl
mann mit ſeiner Rede den Rücken ſtärken Zum Schluß
meint das genannte Blatt Jn dieſer ſo furchtbar aufreiben
den Zeit möchten wir über keinen Staatsmann den Stab
brechen der dem Frieden dienen wollte auch wenn er ſich in
dem Mittel dazu vergreift

Weitere Einſchränkung des Fremden
verkehrs in Bayern

Nur örei Wochen Aufenthalt
WTB München 28 Juni Drahtnachricht Die

Korreſpondenz Hoffmann meldet amtlich Die allgemeine
Ernährungslage hat ſich in der letzten Jeit ſo ungünſtig ge
ſtaltet daß die Verſorgung der einheimiſchen Bevölkerung
mit Lebensmitteln in den von Fremden beſonders ſtark be
ſuchten Bezirken den größten Schwierigkeiten be
gegnet Das gilt vor allem für die Fleiſch und Fettverſor

gung Weitere Einſchränkungen des Fremdenverkehrs laſſen
ſich deshalb nicht vermeiden zumal der Zuzug von Fremden
heuer weit größer iſt als in den letzten Friedensjahren

Auf Grund einer Beſprechung mit den Vorſtänden
der hauptſächlich am Fremdenverkehr beteiligten Kommunal
verbände insbeſondere im bayeriſchen Hochgebirge wird da
her die Dauer des ohne ärztliches Zeugnis zugelaſſenen
r 7 in dieſen Bezirken auf drei Wochen herab
geſetzt werden Außerdem werden die Vorſtände der be
treffenden Kommunalverbände ermächtigt die Höchſt zahl
der ortsfremden u W beſt menden einzelnen Verkehrsorten oder Gaſtſtätten beherbergt
werden dürfen Als Maßſtab ſoll hierbei gelten daß in der
Regel nur 50 höchſtens 60 vom Hundert der vorhandenen
Vetten in den Gaſtſtätten Fremdenheimen uſw belegt wer
den dürfen Jn gleicher Weiſe wird auch eine Einſchränkung
in den Privathaushaltungen durchgeführt werden die ſich
mit dem Vermieten von Wohnungen an Fremde befaſſen
Mit Rückſicht auf die jetzt ſchon anweſende große Zahl von
Fremden in einzelnen Verkehrsorten und Erholungsplätzen
werden die Fremden im eigenen Intereſſe darauf aufmerk
ſam gemacht daß ſie nur dann auf Unterkunft und Verpfle
gung rechnen können wenn ſie ſich dieſe vorher geſichert
haben

Far Nikolaus in Sccherheit
Köln 28 Juni Priv Tel Der Köln Ztg wird

aus Darmſtadt gemeldet Jch erfahre ſoeben vom Hof
marſchallamt des Großherzeglichen Hofes daß er von der
Regierung der Räterepublik über deren Geſandtſchaft in
Berlin Nachrichten erhalten hat denen zufolge ſich der Zar
in Sicherheit befindet

Monarchiſtiſche Beſtrebungen in Rußland
Wien 28 Juni Eigener Drahtbericht Die Neue

Freie Preſſe meldet aus Moskau Man glaubt daß
Großfürſt Michael ſich von der ſibiriſchen Regierung zum
Zaren ausrufen laſſen wird Die Gegenbeſtrebungen in
Rußland ſind hauptſächlich monarchiſtiſcher Natur Die
Monarchiſten haben in jeder Stadt Abteilungen die
Munition und Waffen beſizen Reben der Herſtellung
der Monarchie mird die Vereinigung der Ukraine
Beßarabiens und der Krim mit Rußland angeſtrebt

Wie engliſches Gold in Kußland arbeitet
Durch 40 Millionen Rubel beſtochen

WTB Moskau 28 Juni Drahtnachricht Preſſe
meldungen zufolge machte Kommiſſar Uritzki in der Sitzung
des Petersburger Arbeiter und Rote Armee Rates folgende
MitteilungDie Feitung Molwa wird durch engliſches Gold ge

leitet Jn Archangelsk befindet ſich cin engliſches
Bureau das mit den tſchechiſchen Truppen und den Reichs
Sozialrevolutionären in Verbindung ſteht Die gegenrevo
lutionären Parteien haben von England 40 Millionen Rubel
Unterſtützung erhalten

Schließung der deutſchen Banken

in England
WVTB London 28 Juni Drahtnachricht Reuter

Daily Mail erfährt Dic Regierung hat beſchloſſen daß
die deutſchen Banken ſofort und endgültig geſchloſſen werden
müſſen Bonar Law hat die Uebernahme der Wertpapiere
durch das Schatzamt angeordnet Das Blatt erfährt daß die
erfrederliche Summe weniger als 40 000 Pfund beträgt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Brief aus dem Elſaß
Von unſerem Korreſpondenten

Mitte Juni
Wieder grünt und blüht der elſäſſiſche Garten wie er

es alle die Jahre her getan hat unmittelbar neben dem
Krieg und doch von ihm ſo gut wie gar nicht berührt ſoweit
das äußere Bild der Landſchaft in Frage kommt Der Land
ſchaft wenigſtens die einem profanen unmilitäriſchen Auge
zugänglich iſt Es iſt ja freilich dieſer Augenſchein und die
Wirklichkeit nicht ganz in Uebereinſtimmung Die Baoden
wirtſchaft der Bauernfrauen während der Kriegszeit iſt eben
doch nicht das Rechte und Jdegle ſo dankbar man auch dieſer

hingebenden opfervollen Arbeit ſein muß Der von Frauen
hand geführte Pflug gräbt nicht ſo tief andere als die
nötigſten Arbeiten der Bodenbeſtellung ſind in manchem Fall
auf beſſere Zeiten verſchoben worden und manches andere
was z B in der Düngung in der Saatgutwahl weniger gu
gemacht wurde hätte auch die ſachverſtändige Bauernhand
nicht beſſer machen können weil eben Dünger immer ſchwere
und ſeltener zu kaufen und in der eigenen Wirtſchaft nur in
abnehmenden Mengen zu beſchaffen war Jn der erſten Zeil
hat die vielgerühmte Fruchtbarkeit des Bodens vieles aus
geglichen aber allmählich geht unter dem notgedrungener
Raubbau doch die aufgeſpeicherte Kraft zu Ende Am meiſter
trifft das zu für den elſäſſiſchen Weinbau der an ſich ir
weiten Gebieten durch den Krieg nicht weſentlich gehinderi
wäre dem aber der Mangel an ſachverſtändiger Arbeit an

kunſtgerechtem Schnitt der Reben und an den unbedingt er
forderlichen Bekämpfungsmitteln gegen die Rebkrankheite
nun Jahr für Jahr ſchweren Schaden zugefügt hat

Zum Peſſimismus hat aber der Landmann trotz alledem
durchaus keine Neigung Und von ſeinem Standpunkt aus
hat er recht Denn der geſtiegene Preis ſeiner Erzeugniſſe
bringt ihm bei weitem den Ausfall wieder ein den ihm de

Rückgang der Mengen ſeiner Ernten verurſachen könnte
Auch im Elſaß iſt ſehr viel Geld unter den Bauern und di
Kriegsverhältniſſe ſorgen dafür daß es noch immer meh
wird Das iſt überall ſo in den vorwiegend agrariſche
Landſtrichen was aber der Erſcheinung im Elſaß ihr beſon
deres Gepräge gibt das iſt der Gebrauch der von dem Geld
gemacht wird Die Erklärung gibt das durch nichts zu be
ſeitigende Mißtrauen gegen das Papiergeld von dem in dieſer
Briefen ſchon mehrfach zu ſprechen Anlaß war Am lievſter
nähme der Bauer heute noch nur hartes Geld Silber wen
es nun einmal kein Gold mehr ſein kann Aber auch di
Silbergeldvorräte ſind heutzutage beſchränkt übrigens auä
die Verbote ſeiner Aufſpeicherung die die ſtellvertretende
Generalkommandos erlaſſen haben ſehr ſtreng und ſo fuch
man andere Anlagemöglichkeiten

Das führt einerſeits zu den geradezu ungeheuerlicher
Abnormitäten auf dem Markte ſpezifiſch elſäſſiſcher Wert
papiere Staatsrenten und Stadtanleihen obwohl hierfür
die ländliche Nachfrage doch nicht ſo ſehr in Betracht kommen
dürfte als die ſtädtiſche Es führt ſerner zu einer Rückzah
lung von Hypotheken in geradezu radikalem Umfange An
zu einem in größtem Umfang betriebenen Ankauf von Sach
gütern ſowohl Liegenſchaften als beweglichen Gütern Das
Klavier hat in den letzten Jahren in zahlloſen Bauern
häuſern ſeinen Einzug gehalten Es paßt zwar in die ein
fachen altmodiſchen Stuben nicht hinein es iſt auch lange
nicht immer jemand im Hauſe der darauf zu ſpielen ver
ſtünde aber es ſteht da iſt ein Wertgegenſtand und behölt
nach der Meinung des pfiffigen Bauern ſeinen Wert mag
da kommen was will

Daß unter ſolchen Umſtänden in einem Lande das an
faſt als das klaſſiſche Land des über die Maſſen parzellierten
bäuerlichen Grundbeſitzes bezeichnen kann in dem deshalb
der Landhunger der Bauern und das Bedürfnis nach Ab
rundung der einzelnen Grundſtücke ſtets rege iſt der Beſtk
wechſel in Grundſtücken fortgeſetzt im höchſten Schwange iſt
und eine geradezu ungeſunde Ausdehnung erreicht hat iſt
leicht zu begreifen Denn zu den ſonſt vorhandenen Beweg
gründen des Landkaufs kommt jetzt noch hinzu die Erwägung
daß dieſes Gut der Entwertung und ſonſtigen Wechſelfällen
am wenigſten von allen ausgeſetzt iſt Ratürlich helfen vieſe
Umſtände dazu mit den Preis des Bodens den der Krieg an
ſich ſchon in die Höhe getrieben hat noch weiter zu ſteigern
Wirtſchaſten kann auf dieſem Boden überhaupt nur woch die
kleinbäuerliche Familie die auf bezahlte Hilfe bei der Acker
arbeit nur in geringem Umfang angewieſen iſt Aber dieſer
Typus des Bauern iſt es ja gerade der die Aecker tauft Er
iſt vor allem auch durch die Rückzahlung ſeiner Hypotheten

Hin großem Umſang wirtſchaftlich erſtarkt und hat eine Kraft
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gewonnen die ihm auch für die Zeit nach dem Kriege ſicher
Hleibt Das iſt nun kein de für das Land Jn den letzten
Jahren vor dem Kriege reichte regelmäßig der Ueberſchuß
der Eintragungen nene Hypotheken über die Löſchung alter

ſt an die 50 Mällionen ſo daß die Verſchuldung des
etſäfſiſchen Bodens in beſorgniserregendem Umfang wuchs
Wie weit dabei der ländliche Boden beteiligt war iſt aus der
Statiſtit zahlenmäßig nicht zu erſehen r der Kenner der
Verhältniſſe weiß daß er große Teile dieſes Kapitals an ſich

Dieſe Bodenverſchüldung iſt nun zum größten Teil ver
ſchwunden Eine Geſundung iſt eingetreken Wie weit ſie
ader auch nach dem Kriege von Dauer ſein wird das hängt
doch zum guten Teil davon ab in welchem Umfang die
Bauern vernünftig genug ſind ſich für die Zeit des Wieder
aufbaus normaler Wirtſchaft nach dem Kriege die erforder
lichen Kapitalien flüſſig zu erhalten Wird jetzt wie es
leider den Anſchein hat mehr Kapital in Grund und Boden
angelegt oder gar in Luxus rertan als die Wirtſchaft
dauernd tragen kann ſo wird nach dem Kriege das Betriebs
kapital fehlen und raſch wieder anſteigende neue Verſchul
dung wird die Folge ſein Wäre es der Regierung und dem
Landkag möglich jetzt geſetzlich eine Verſchulbungsgrenze r

den landwirtſchaftlichen Grundbeſitz einzuführen ſo
gegenwärtig der Zeftpuftkt für die es Werk ſo günſtig wie er
in abſehbarer Zeit kaum mehr tdiederkehren wird Aber ob
diefes möglich ſein würde däs hängt ſo ſeht mit den hundert
fach verflochtenen durch die Kriegsverhältniſſe noch geſteigert
ſchwierig gewordenen politiſchen Fragen zuſammen daß man
es kaum Wogkt eine bajahende Antwort zu geben

das ungariſche Magnatenhaus für das
Bünönis mit Deutſchland

e Erklärungen
Peſt 289 Juni J Magnatenhanſe ſprach Grages Maflath über die Vertiefung des z e Bane

niſſes Er hält es für notwendig daß 2 agnäten
haus der Ausdruck d daß das Bünbſis mit
den rer Reiche ch auch in dieſen ſchweren Zeiten voll
anf bewährt habe Die Hauptaufgäbe bet Retzterung wührend ber heusrſtehetnken J wird lin dahin zu
ſtreben anf wiktſchaftlchem Groie ſich freie Hand jue Wah
rung unſerer z e vgrzubehalten auf ſinntsrechtlichemm
und politiſchen Gebiet aber unſtre Verfaſſung und Unab
hängigkeit zu ſichern Um ſo weniger vermögen wir die Angriffe zu billigen welche einzelne en unter dem Mantel
der Unverlegbärteit bei dieſer Gelegenheit gegen Deutſchland
und unſer Bündnis mit dieſem gerichtet Pinen Das Ma
gnatenhaug möge mir geſtatten auch in ſeinen Namen

der unerſchütterltchen Anhünglichteit
n für dieſes Bündnis

wie bem Wunſche und der Hoffnung Ausdruck zu verkeißenfeine Ernenerung Feſtigung und Vertiefung wer ſpmn det

der beiden verbündeten Staaten und zum Wohle beider
Länder gelingen

Graf Julius Karolyi erklürte er unterſchreibe jedes
Wort der Ausführungen des Grafen Mailath und ſagte Die
Kehäſſigkeit unſerer Feinde wird dafür ſorgenampf wenn auch auf anderen Eebſeten noch lan gei
nech ein Fkiedensſchleſſe fortdanert dieſem Kampf
werden wirt eſenſo den deutſchen Verbündeken gicht entbehren
können wie dies in militüriſcher Hinſicht der Fall war DieEntente weiß ſehr wehl daß dieſes Pündnis das v
Jindernis r bildet um hre gegen uns gerichteten
ſtrebugen zu verwlrilichen Es ſei aber nicht verſtändlich
warum die Regierung den gegen dieſes Bündnis gerichteten
Umtrieben gegenüser eine ſalche Reſerve belundete Dir
Agenten der Kntente ſejen dabej auch in Ungarn Unruhen
hervorzurnfen Er höfſe die Regierung werde alles tun
um das Lend vör Umſturzideen zu retten

Tisza über das Wirtſchaſtsbünönis
Beſt 28 Juni Der Lloyd veröffentlicht eine

intereſſante Unterredung mit dem Hrafen Tiſza aber die

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

Nachdruck verboten

Am Abend als alle abgereiſt waren kam Doktor Bendler
auf ſeinem Rade dahergefahren Sie hatte es erwartet und
ging ihm enthegen um ihm die Nachricht von ihrem Siege zu
bringen

Bravo bravo ſagte er und in ſeinem Ton war die
ganze Wärme und Bewunderung ſeines re Beide
ſetzten den Weg on Seegeſtade fort Der tiefblaue Sommer
abend ſtand nachkleuchtend über dem Waſſet die Fernen ver
ſanken langſant im Dämmerduſt

Radine erzählte die ganze Besebenheit und verſchwieg
wüuch nicht Lorens Schmähungen Vielleicht hätte ſie es keinem
anderen Menſchen ſagen können als Bendlet

Sie haben den Muk gehabt zur rechten Zeit das Rechte
zu fun das trägt immer gute Früchte ſogte Bendler Es
ſieht der Olsen ähnlich daß ſie nweh dieſe vergifteten Pfeile
auf Sie losließ nachdem ſie bereits Jhr Glück vernichtete
Rein länger hätte ich dieſe gefährliche Perſon nicht in Jhrem
Hauſe ſehen mögen Wenn Sie mir nicht heute die Nachricht
von der Ahreiſe dieſer Jntrigantin gehracht hätte ich ſelbſt
Schritte tun müſſen ſie unſchädlich zu machen u eſtehen ich vin in Khnflitt nit meinem Rechtsgefüht und Ge
wiſſen daß twrir ſie frei ausgehen laſſen heſonders da die
Bekanntſchaft nit dem Spion Kovikoff ſie noch in anderer
Weiſe verdächtig nigcht

Glatuben Sie mir ſie kehft jegt auf dem ſchnellſten und
kürzeſten Wege nach Rußhand zurück Buch ich hatte Skrupelob ich meinen Pordacht verſchweigen dürfte aber ich bin ſt
übarzengt es käme bei einer erneuten Unterſuchung ni
heraus Sagendweilde Heweiſe gibt es nicht wir nur
eine moraliſche Ueberzeugung Sie hat mit ja heute ins Ge
ſicht 5chpt wie ſie ſich herausreden könnte Es klingt ſehr
laubhaft Laß ſte um ihte gute Stellung nicht zu verlieten
e Rückſicht auf die Tochter ihres Brotherrn nehmen woillte

ihren Verlsbten nithe u kompromfttieren Uns daß ſie aus
eſem Grunde Bekanntſchaft und Liebe verleugnete Sie

würde damit vor Gericht die Rolle der Mär
hein ſpielen und alle Gympsthies für ſech haben

68 Fortſetzung

klein

Die Kriegsabgabe im Hauptausſchuß des Keichstages
Die Kriegseinkommen der Offiziere die dienſtaufwands Entſchädſgung die Heranziehung der

Geſellſchaften Eine Steuergtenze von 15 Diviöende Keue Steuergedanken

Der des Reichst ächſte
Kriegsabgabe

zurück F 11 zurückgeſtellt worden war Dieſer Paragraph beſtimmt e Feſtſtellung des Kriegseinkom

mens der Offiziere Sanitäts und Veterinäroffiziere
ſowie der oberen Militärbeamten Naſe Dienſteinkommen
in Höhe der densbezüge zu berückſichtigen

neral Langermann v Erlencamp bittet die
h ung Wie jeder Stand ſoder gert in der ſchiveren und ernſten Zeit

icht tun bei Deckung der finanziellen Be rin
s Die Zugrundelegung des Friedensgehalts ent

ſpricht einer alten Uebung und der ſteuerlichen Gerechtigkeit
Andernfalls würde auch die Dienſtaufwandsentſchädigung
dref Zehntel des Gehalts mit herangezogen was allen ſteuer

hen trat widerſprechen würde Die im Feldej enden zie ollte man etſt recht nicht ſo

c n Abg David FSoz nicht zuſtimmen imlick auch auf die Mannſchaften beim Heere die ihr Ge
ſchäft und ihren Verdienſt aufgeben müſſen und ebenfalls
vor dem Feinde ſtehen

Unterſtaatsſekretär Schiffer h Faſſung des
8 1i und wendet ſich gegen einen Antrag dſtein die

Dienſtauſwandsentſchädigung frei zulaſſen

Die finanzielle Bedeutung des Antrags iſt ſo gering daß die
vorgeſchlagene Faſſung belaſſen bleibt Bei dem Steuergeſetz
eine Gehaltsreform in die Wege zu leiten iſt nicht am Platze

Abg Graf Praſchma Ztr tritt h für Belaſſung der vorgeſchlagenen Faſſung ein mit Hiſiweis auf die
techniſche Zug rung des Steuergeſetzrs t

Dr Pfkleger Ztr will dieſe Gründe nicht z
laſſen er erklärt feine Zuſtimmung zum Ankrag Wal ſtein

Staatsſekretär Graf v Roedern ſtimmt GrafPraſchſta zu und ſpricht ſich auch aus praktiſchen und finäſi

ziellen Gründen gegen den Aſttrag Waldſtein aus
Abg af Carmer konſ verweiſt darauf daß hiernüt eine Anzaht höherer Afire in Betracht kommt die

auch einen höhen Aufwand infolge Repräſentationspflichten
neben ihrer ſchweren r haben

e wird beſchloſſen das Einkommen der
Offüztiere in voller Höhe der Kriegsbezüge aus
ſchließlich der darin enthaltenen Entſchädigungen für
den Dienſtaufwand heranzuziehen

Es folgt die zweite Leſung des Entwurfs über
Kelegsſteuer ver Geſellſchaften

Berichterſtatter Abg v Brog hauſen tkonſ gibt

ranziehen

einen Ueberblick über die bisherigen Beſchlüſſe und noch be
ſtehenden Sktreitpunkte

Koil Soz verlangt daß auch die Geſell
welche ſin Kriege keinen Mehtgewlnn infolge höherer
iger Konjunktür machen aber doch große Ueberſchüſſe Und
ewinne erzielen ſchärfer herangezogen werden r

Abg Erzberger Ztr findet dieſe Anregung ſehr
beachtenswert es könnten etwa die Geſe ſten die men
als 15 Prozent Dividende vertellen ſit einbezogen werde

Unterſtagtsſetretär Schiffer Der Vorſchlag J AbEr derger ſteht nicht im Rahmen der Gefetzvorklage vurdh
ihn weſentlich erweitert würde Er iſt n neuer Steuer
edanke weil die Einbeziehung des Vermögens eine neue

undläge darſtellt Es ſt nochmals zu veionen daß dies
dem Steuerkompromiß en Das Kompromiß wurde
deutlich abgegrenzt Die Kriegsſteuer iſt nach ihm weder
einzuſchränken noch zu erweitern

Abg Gothein Seit wieſſung an Mancher erzielt mit den
ertpapieren einen geringeren Gewinn

Abg Erzberger Ztr iſt bereit den geäußerten
formalen Vedenken dadurch Rechnung zu tragen daß man
bie erwähnten Geſellſchaften bei der Abgabe von Vermögen
faßt

Unterſtaatsſekretär Schiffer Die von dem Vorredner
verfolgten Aenderungen würden die e Vorlage auf einen
neuen Boden ſtellen Hierdurch entſtände auch eine Ungleich
Zeit rig den Perſonen und juriſtiſchen Geſellſchaften
Daher millßte dieſer Gedanke fallen gelaſſen werden

Abg Erzberger Zir beſtreitet daß es ſich bei
ſeinem Vorſchlage um eine verdeckte Einköſſmenſtener oder
Durchbruch des Kompromiſſes handelt Und verweiſt auf das
Geſetz von 1913 Wir können anders an die Munitions
firmen nicht ſo recht herankommen

Unterſtagtsſekretär Schiffe r Auch der neuer Vorſchloß
des Abt Erzberger führt auf einen ungangbaren Weg Vriſt eine vertleidete Einkommenſteuer Hiekdurch würde det
Rahmen des Steuerkompromiſſes überſchritten und große
Schwierigkeiten erzeugen Deshalb müſſe nochmals darauf
hingewieſen werdeit dieſen Verſuch aufzugeben e

Abg Gothein Fortſchr bezweifelk daß wenn dieie
Frage jetzt noch geregelt werden ſolle an ein Fertigſtellen
der Steuergeſetze nicht gedacht werden könne Es handelt
ſich um eine Dividendenſteuer unter beſonderer Heraſtziehung
gutgläubiger Aktionäre

Abg Exrzberger Ztr beſtreitet daß es ſich hier
um eine neue Jdee handelt während der Kompromißver
handlungen iſt der Gedanke die reichen Geſellſchaften in noch
anderer Weiſe heranzuziehen immer wledet erörtert worden

Hierauf wird der Gegenſtand verlaſſen

ſich dieſer Auf
mals erworhbenen

vent men inen A kungen über diee ehe v en iahd te eſentithen
Tifza

J Ohm e lemit mit den Ausführungen desHetrn v Eizlets v Paher einlaſſen zu wollen u e ich
ſtöch einmal auf die en meiner erſten Rede hiniſen und ſpegtell den wietſchaſttichen Teſt dahin zuſa tm

daß auch ich ſehr wohl ein weites Feld für wirtſchaft
Annäherung vor Uns ſehe Dabel wird ſowohl allge

mein der Verkehr zwiſchen den wirtſchaftlichen Mitgliedern
des Bündniſſes zunehnten als auch im beſonderen die Liſte
der zollfreien Waren weſentlich vermehrt werden können
ferner wird es möglich ſein den Zollſatz bei wenigſtens dem
größten Teil der übrigen Waren weſentlich herabzuſetzen
Dagegen halte ich die

vollſtändige Jollunion auch für eine fernere Zukunft
kaum für möglich

Andererſeits muß vom agrariſchen Standpunkt allerdings
das Hauptgewicht darauf gelegt werden daß der anderen
Staaten gegenüber geſicherte Zollſchutz effektiv bleiben daß

Vielleicht haben Sie recht her wird ſie ihrem
t und der ewig waltenden Gerechtigkeit nicht ent

gehen
Nadine blieh r und ſah mit großen Augen in den

goldenen Glanz der Fernen wo die Abendſonne hinter die
Wälder ſank

Jſt ſie wirklich e ſchuldig wie ſie uns erſcheint Haben
wir immer die richtige Wertmeſſung ohne Befangenheit in
unſeren eigenſüchtigen Intereſſen Vielleicht iſt ſie im Grunde
der wertvollere Menſch Schöne Starke Tüch

en
iche

Sie war die
tige Sie vermochte den Mann zu entflammen und ſeinem
Leben Wärme und Zauber zu geben War nicht ſie die von
der Natur Geſegnete zum höchſten Glück Berechtigte Undwenn wir ſie zur San verurteilen und ſie waltſam
in den Schatten drängten taten wir es nicht kraft künſtlich
r Vorrechte die vor einer ewigen Gerechtigkeit keinen
e haben Wird dieſe ausgleichende Gerechtigkeit
nicht mildernde Umſtände für die nden die gegen
Menſchengeſetze ſündigte

Rein nein tief Bendler leidenſchaftlich und ſchüttelte
den Kopf ausgleichende Gerechtigkeit bedeutet daß dieNatur zum Untergang verurteilt was faul und brüchig iſt
Sie war eine ſchöne aber im Kern angefaulte Frucht die
das Gift der Zerſetzüng in ſich trug das Krankheit erregte
aber niemals zum Segen gedeihen konnte Solch ein Fäul
nispxozeß unterſteht allerdings auch dem Naturgeſetz aber
es iſt ebenſo naturgemelß daß alles Geſunde Lebensſähige
ch von ihm abwendet Und hier liegt der Wertmeſſer für
e Lebenskraft Was ſich retten kann 4ebert der Geſund

heit und dem Leben was angeſteckt wird trag den Keim
der beginnenden Jerſetzung ſchon in ſich den Röhrboden für
das Gift Das iſt moraliſch genau ſo wie körperlich

Nadine ſah mit dankbaren Augen auf r Freund Ja
ſie kam nie umſonſt zu ihm er hatte ihr noch immer die rich
tige Wegſpur gezeigt

Und er hat ſie geliebt ſagte ſie leiſe und ſchmerzlich
das vergiftet mir jede Erinnerußg an ihn

ind Kind unterſcheiden Sie doch Liebe und
Sie müſſen den Schritt zur Reife tun und der

Wirklichkeit ins Auge ſehen lernen Sonſt können ſie nie
eine brauchbare Ftau werden Um Gottes willen bleiben

Sie auf dem Stundpunkt von Tante Meta oder Fräua an

Schuldige

l

raher das Geviet des Wirtſchaftobündniſſes für die wichtig
ſten der in Frage kommenden Artikel nicht zu einem Expork
geſhiet werde in welchem Falle der Zollſatz ſeinen Wert
ſelkſtrerend ganz einbüßen werde Dieſer Geſichtspunkt ſoll

bei Entſcheidung der mittecutträlſchen Erdßmnächte liegenden Gebiete uſd wenn ja
welche Zum Fnllhührnis zugelaſſen werdet tie anßer Acht ge
laſſen werden es müßte jedem der beteiligten Stagten be
züglich einer Teilnahme am Wirtſchaftsbündnis dac Vefo
recht eingetäumt werden Es würde mich unendlich freuen
weſin ſowohl meine Erörkerungen über den rei internatio
nalen Charakter des politiſchen Bündniſſes als auch vie jetzt
érwühntent Gelichtspuntte ſich mit der Auffaſſung des Herrn
Vizekanzlers decken würden Wäre dies wider Erwarten
nicht der Fall ſo glaube ich mit der offenen Betonung der
güth mix am Herzen liegenden Sache der Vertiefung unſeres
Verhältniſſes zu Deutſchland gedient zu haben

die herufenen Faktaren des Deutſchen Reiches

werden ja ganz gewiß auch ein ſolches Bündnis dein jetzigen
Zuſtande vorziehen der ihren Wünſchen nicht vollſtänvig ent

Radine ſah wie ein geſcholtenes Kind aus ihre Fähig
keit verſagte dem Freunde auf dieſem Gebiet zu folgen

Und für ihn hatte dieſe Hitfloſigkeit etwas ſo Bezaubern
des Rührendes daß er in plötzlicher Aufwallung ihre Hand
ergriff und ſtreichelte und immer wieder ſtreichelte und küßte

Wenn Sie ein ſo liebes dummes Geſicht machen ja
was ſoll man da tun als beten daß Sie genau ſo bleiben

ſolch ein ſüßes Mädel das doch gelegentlich tief denken und
ſehr tapfſer ſeit kann ſagte er lachend

Jhte Wangen füärbten ſich ein wenig Niemand ſonſt
hätte iht das bieten dürfen aher es freute ſie doch

Er lenkte auch gleich mit Sicherheit in einen anderen
Ton ein und während ſie den Weg zurückgingen ſprachen ſie
vom Krieg Er hielt ihr einen intereſſonten Vortrag über
die Weltlage und die eingetretene Kriſis Sie zeigte ein
großes Jntereſſe und ließ ſich belehren Auf dieſem Gebiet
war ſie nicht unwiſſend ſie las gern die Zeitungen ihres
Vaters

Als er ſich verabſchiedete hielt er vollkommen die Ent
fernung inne die zwiſchen ihnen bisher geboten geweſen
Es war der Ton herzlicher Freundſchaft verbunden mit dem
Reſpekt vor der jungen Dame in bevorzugter tm dem
doch die Ueberlegenheit des gereiften Mannes die Stange
hielt Und dieſer Ton war Radine ausnehmend ſympathiſch

Neunundzwanzigſtes Kapitel
Am Morgen des folgenden Tages traf Ebernitz zu Hauſe

ein Er war die Nacht durchgefahten und hatte nicht eine
Sekunde geſchlafen während der Zug das dämmerhelle Land
durchflog das in der Vollreife ſeiner faſt uferloſen Korn
felder brandete Wie eine bis zum Rand gefüllte Rieſen
ſchüſſel ſtand die weite norddeutſche Ebene unter der
Himmelsglocke von iattem Grau das durch einen blaſſen
Schein am Rande eine glasartige Durchſichtigkeit erhielt

Mit brennenden Augen ſtarrte der u wachende
Mann hinaus in das ſchlafende Land auf die in ihrer Ruhe
nur ſchwach ſich regenden Stüdte und träumenden Dörfer

f hatte nur zwei Gedanken Deutſchland in Gefahr und
e A Mörderin

ieſe beiden furchtbaren Vorſtellungen öffneten abwech
rn lene der tiefſten und ſtärkſten Ströme ſeines
Seelenlebens die erſchloſſen gereeſen und jeit mit elemen
tarer Gewalt zum Durchbruch kamen Fortſ ſolgi

räge ob die außerhalb der zwei mitten



e

n lichte nichtamtlihe Mittetlung beſfagt Die japaniſche Regie
rung hat weſchloſſen das Erfucheſr der Ententemächte nach

Durch eine von abſolut bundesfreundlicher Ge
nung getragene offene Darlegnng der etwa deſtehenden

Differenzer glaube ich zur rechtzeitigen Beſeitigung von Miß
dungen v zu haben welche falls ſie etwa inlichen Meinung der verbündeten Mächte weiter

n und tiefe Wurzeln ſchlapen ſollten das Zuſtande
ommen des Bündniſſes erſhweren und es jedenfalls ſeiner

edelſten Frucht nämlich des ſegenbringenden Gefühls gegen
uiger Zufriedenheit und Uebereinſtimmung berauben

der Far doch nicht ermordet
Biew 27 Juni Warſcha Rodina erfährt von einem

Mitglied der Sowfetregierung daß das Gerücht über die
Ermordung des früheren Jaren ſagt ſei Der Zär und ſeine

n ſeien geſund und außer Gefahr Unwahr ſei auch
die Nachricht da ar vor das Revolutionstribungl ge
ſtellt werde Im Miniſterium wird die Verwaltung für
Preſſeangelegenheiten unter der Leitung Nikvolskis etöffnet

DHie Wiener Kriſe
WTB Wien 27 Juni Gegenüber Meldungen die

Polen hätten F mit neuen Vorſchlägen befaßt welche die
im Zuge befindliche Vermlttlungegttiön bezüglich der Frage
der Zweiteilung Galiziens detreffen ſind die Polniſchen
Nachrichten vom Präſidium des Poteklubs zu der Erklärung
ermächtigt worden daß eine Vermittlungsaktion über eine
Zweiteilung Galiziens in der lehten Konferenz nicht beraten
wurde Dagegen müſſe hervorgehoben werden daß einflufß
reiche polniſche Kreiſe nach wie vor berrit ſeien auf der
Grundlage der Einheit des Landes in Verhandlungen über
nen Ausgleich mit dem rutheniſcheſt Voffsſtamme zu treten

Bleibt Seiöler
Wien 28 Juni Miniſtervräſßdent Dr von Seidler

iſt heute vormittag vom Kaiſer in langer Audienz r
fangen worden Im Parlament wirr mitgeteilt daß Tr
von Seidler heute die Betraunng erhielt nene Vrrhand
lungen mit den Parteien einzulelten um dus Dueget
proviſorium und die übrigen Ttantsnotwendigkeiten zu
chern Er ſoll beſonders mit den Polen und den deut

ichen Sozialdemokraten in Verhandlungen keeten
um dieſe Parteien zu bewegen der Verabſchlebung des

ws keinen allzu großen Widerſtand zu
en
Der Kaiſer empfing beute nachmittag den Miniſter

präſidenten Dr Seidler in längerer Audienz

das Befinden der Kaiſerin Fita befriedigend
r 28 Juni Korr Bureau Däs e derKatlſerkn die an einer leichten Jnfluenza erkrankt iſt iſt

heute recht befriedigend Die Kaiſerin iſt fteberfrei dürſte
her Eckartsau in den nächſten Tagen noch nicht verlaſſen

Deutſche Flugzeuge über Paris

Eefolgreicher Bombensbwurf

is 28 Juni Am DonnerstaHaväs abenda wurde das armzeichen gegeben 10 Mi
cht w larni beendet

Paris Juni Mehrere Gruppen feind
11 cher Flugzeuge überflegen in der letzten Nacht unſere
Linien in er Richtung anf Patis und wurden durch deſan
ders heftiges Abwehrftuer hdekämpft Mehrere Bomben
wurden ahgeworfen und Sachſchaden verurſachf Einige
Menſchenopſfer werden gemelvet

m

150 000 Mann Geſamtverluſt der
Draliener

Wien 28 Jul Die Agenzia Stefani behauptetdaß die im öſterteichtſchen Geyeralſtabsbericht vom 22 Juni
veröffentlichte Geſumtzahl von 40 600 Gefangenen den Ge
ſamtverluſt der italieniſchen Armee un Toten Verwundeten
und Vermißten agusmahje Demgegenüber weiſt das Kort
Vuregu darauf hin daß die Zahl der ſeit dem 15 Juni ge
machten Geſangenen auf Ernnd zenauer Zählung auf über
29 000 geſtiegen iſt wobei die dem Feinde zugefügten blütigen
Verluſte nicht mit eingerkechnet Fund Wie bereits amtlich
verlauthart wurde berechnet ſelbſt die vorſſchtigſte Schätzung
der öſterreichiſchungariſchen Heeresleitung den Geſamtoerluſt
euf 150 900 Mann

Die Kämpfe am Jordan
rB Konſtantinopel 26 Juni Paläſtinagfront Auf

lebende Artillerie und Erkundüngstätigkeit auf der gangen
Front Ein Angriff ſtarker Erkundungsabteilungen des Geg
ners im Küſtengebiet und vorfühlende feindliche Patrouillen
wurden abgewieſen Stoßtrupps und Patrouillen von uns

n erfolgreiche Erkundungen durch Auf dem öſtlichen
ordanufer drangen wir mit einer Abteilung bis zur Jordon

mündung vor Begleitende Batterien überraſchten mit ihrem
ſten feindliche Kavallerie im Lager Aufklärungstrupps

en über den Fluß Entgegengeworfene feindliche Ka
vallerie wurde durch unſere Artillerie zerſtreut Die Ab
teilung zog ſich dann ungeſtört vom Gegner auf die Aus
angsſtellungen zurück Der übetraſchte Gegner fand zu

J rn keine Gelegenheit Von der übrigen Front
nichts Neues

Die Entente und Rußland
W T Rotterdam 27 Juhi Der Rienw Rott Cour

meldet aus London Jn Beantwortung einer Anfrage ſagte
Lord Rrhert Cecil im Unterhauſe daß weder zwiſchen Eng

land und Wilſon noch mit irgend einer anderen älliterten

Kkehes und in den Ententebotſchaften

Macht Verhandlungen über das Einſchreiten eines der Alli
ierten in Rußland zur Vereitelung des Eindringens und der
Vorherrſchaft des Feindes geführt worden ſeien

Die Abſage Japans
Der Vielverband an der Arbett

Waſhington 27 Juni Reuter Die hier veröffent

einer Jntervention in Sibirien e Jn amtlichen
n Waſhington wird

en nach

die als Aufgabe de t des Vlelverbandesſerein Etagten an ehe Rußland dei ſeiner

Wiede ellung und Ueberwindung des n Einl ofen Ein hoher Beamter erklärte Japans

e e geeu n der rden Ecemen en die deſtredt ſeien Geſeße V m im
Lande wieder herzuſtellen Hilfe und Unterſtühnung zu
bringen

Verhandlungen ig Konſtantinopel
Konſtantindpel 27 Juni Die Mgeſandten der

Republik Dagheſtan ferner der Republik Aſer bet
dſchan ſowie der Reſt der armeniſchen Abgeſandten ſind
hiec angekommen hier anweſenden Vertreter der Krim
haben geſtern die Chefs der diplomatiſchen Miſſionen der
Verbündeten beſucht

Keine Kündigung des Burgfriedens
ag 28 Juni Aus Londen wird gemeldet Die

Arhe der britiſchen Regierung haben a
über ihre Stellung im a mit dem Beſchluſſe der
Arbeiterkonferenz den Burgfrieven zu kündigen beraten
Es wurde veſchloſſen vorläufigenichtaguszutreten

London 28 Juni Reuter Die nationaledemokratiſche Akbeikterparkeéi hat ein Manifeſt
erſaſſen daß ſie die Entſcheidung der Arbeiterparteikenferenz

v

den Burgfrieden aufzuheben entſchieden mißbillige DasManifeſt etklärt die ding dert Konferenz rer
enicht den Anſichten der Arbeiker im ganzen LandeAtdeiteminiſter werden aufgefördert ihre Ranvate zum

Unterhaus niederzulegen und ſich an ihre Wähler zur
Wiederwahlt zu wenden Sie dürften dies mit vollem Ver
trauen in den Ausgang tun

darlehen an Staatsbeamte

Berlin 28 Juni Der Vorbandskaſſeder Spar
und Datlehnsvereine an Stelle des Verbandes
Dentſcher Beamtenvereine iſt wie der Rejchsanzeiger
elvet ſtantlicherſeits ein Darlehen von 5 Millionen Mark
zum Zwecke det Kredithilfe an vreußiſche planmüäßige
ünd außerplanmäßige unmittelbare Staatsbeämte zur
Werfügung geſtellt worden Die Darlehen die dus ufurhe
des reinen Jahresgehaltes einſchließlich ruhegehaltsfähiger
Zulagen im Höchſtfalle r den einzelnen Beomten jedoch0 000 Markt nicht überſteigen dürfen ſind von den Beämten

mit 4 Proz zu verzinſen und dürfen im allgemeinen für
einen Zeitraum don 5 bis 10 Jahten gegeben werden

Ausland
Beendete Steeſte in Budapeſt

Vudapeſt 27 Juni Jn dein Arbetterſtretk ver übrigens
nur partiell geweſen iſt iſt nun auch der Setzerſtreik beendet

halle und Umgebung
alte den 25 Juni ſo

Zur Erleichterung des Verkehrs an den Poſtſchaltern
Her immer mehr zunehmende Mangel an geſchulten Be

amten erheiſcht den Voſtſchälterdienſt nicht ſelten von ſach
lich vorgebildeten Perſonen wahrnehmen zu laſſen Vater
ländiſche Pflicht iſt es die Phre und raſche Abwickelung des
Schalterverkehrs zu erleichtern Dazu trägt viel bei wenn
nachſtehende Regeéln beachtet werden

1 Fectige Aufſchtiften Telegramme ufw kocht deut
lich aus

2 Wähle für deine Poöoſtgeſchäfte möglichſt nicht die
Hauptverkehrsſtunden

3 Tritt an den richtigen
Schalter von rechts heran

1 Kaufe Marken Prſtkarten uſw nicht in einzelnen
Stücken ſondern in deinem Verbrauch angemeſſenen Mengen
nomentlich auch in Markenheftchen oder Kartenblöcken Für
kleinen Bedarf bediene dich der Poſtwertzeichengeber

5 Klebe auf alle freizumachenden Sendungen die Marken
vorher auf auch auf Poſtanweiſungen

ß Halte das Geld abgezählt bereit Uebergib größere
Mengen Papiergeld ſtets geordnet Lege bei gleichzeitiger
Ein oder Auszahlung von 3 und mehr Poſtanweiſungs und

durch Jnſchriften bezeichneten

Zahlkartenbeträgen ſowie beim Einkauf von 3 oder mehr
verſchiedenen Sorten von Wertzeichen im Betrage von mehr
als 5 Markt eine aufgerechnete Zuſammenſtellung der zu
zahlenden Beträge vor

7 Vermeide unnötige Fragen an die Beainten belehte
weniger Kpn en und hilf ihneng Lege gewöhnliche Briefſendungen in Brieftgſten

endungen in größerer Zahl gib geordnet am Schal
er ab9 Fötdere den bargeldloſen Zahlungsausgleich durchAnſchtuß an den Pontſchec und den Bankverkehr

10 Benutze bei eigenem ſtärkerem Verkehr die beſonde
ren Einrichtungen Poſteinlieferungs Bücher und Vetzeichs Selbſtvorbereitung von Paketen und Einſchreib
vr efen

hallenſer in den vVerluſtliſten
Prenßiſche Verluſtliſte Nr 1156 Baldewein Wilhelm Ctöll

wih leicht verw Bietſchenk Paul leicht verw Burgunder Ernſt
gefallen Eckſtein Fritz Vizefeldw leicht verw Fink Fritz aus
Gefangenſchaft zurück So lk Paul Vizefeldw Giebichenn leicht verw Heſſe Willy ſchwer verw Hirſch Walter

e vertr gefallen Hoffmann Paul leicht verw Junguer Kurt gefallen Maſch Max efallen Müller Albert
8 gumann Paul Utffz Trotha leicht verwundetz ffer Richärd gefallen Sänget Mat Trotha leicht verw

hneider Walter gefallen Stanislawfi Gefr bisher ſchwer
verw geſtorben Thielmann Robert leicht verw Fern ul
bisher verm verw u in Gefgſch Ulrich Paul Utffz Giebichen

ſchwer verw Weber Fritz Gefr leicht verw Zöllnvereindert Gefr v Löwendetg Alfred leich
ß r öwenber red t verwe che Verluſtliſte Nr 1157 Srandenberger tOt zleicht verw Dabelow Ludwig Gefr tödlich verungl Se ck

Wolfgang Ltn d leicht verw en Walter Gefr vermErnſt Johannes Lin d ſchwer verw Freiburghaus Richard
vermißt Grunvmann Karl leicht verw Dari ſt Lin d
Reſ leicht vekwuſidet Heger Kurt vermißt Heſſe h Hugoleicht verw Jürgens Artur Sergt vermißt Kähl Kovert
izewachtmeiſter verinißt Koau nn Richard ſchwer verwer Lin d R in e Kottwitz Kütt l verw

e

eicht verw

eſtern

Wartin R I verw I Karle eröde bett vermißt ulze Hermann verwumann iter vermißt Schunke Kirt Esfr leicht verw
qhwarzkopf Otto ſchwer verw r in ſchwer verw

Hetmann le verw adte Etich Lin d gef
an ſ den Stide rt dermißt Teubner Paul leicht
verw Thenerkorn Karl gefallen Ulrich Albert leicht verw
Venediger Willi verwundet d Otto bisher vermißtt vxijv Mitteilung in Gefar n

Preudiſche Vektugtiſi z 58 Friedrich Max HGefr
re vetw Gölicke Hermann leicht verw Heine Willy Utffz
wer verw Herwig Otto aus Gefaſch zurück Leetſch Richard

leicht verw etzſchler Wilhelin leicht verw Seyfarth Willh
gefallen Thamas Wilhelm leicht verw Torge Katl Gefe
leicht Wilke Sthte fr ieicht verw

reußiſche luſtli r 1159 Baecker Tard zverw Barth Max Utffs ſchwer verw Bauer Joſäſnes Utffz
leicht p Becker Friedtich leicht verw Griehl Kurt gefallenGrimm Friedrich ſchwer verw Hippert Kutt bisher wer
perw geſtorben König Paul gefallen Körber Poul Gefr
I verw b d Tr Kriebel Otto l verw Krüger Walter Ltn d R
I verw Kupfer Willfried l verw Mainz Leo Utffz l verw
Maurer Friedrich Geft leicht verw b d Tr Mohr Marx
Vizefeldw ſchwer verw Nieſtatek Oswald Vizefeldw verw u
vermißt Pabſt Franz Gefr leicht verw Roth Paul leicht
verw Schaaf Bruno leicht verw Schröter Max Gefr gefallen
Schulze Karl leicht verw Sennefeld Friedrich HOfforStellv
leicht verw Siekmann Kurt leicht verw Sparmann Paul
leicht verw Stutzboch Kurt verw u vermißt Switza Robert
gefüllen Trenſinger Ernſt ſchwer verw Wekngarke Richard
Gefr geſtorben an ſelhen Wunden

S

Vom Gemüſemarkt
Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt ſchreibt uns Die

c der deutſchen Gemüſemärkte beſſert ſich zuſehends
Jm Anfangsſtadium der Ernte betrug die Zahl der im ge
ſamten Bereich der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft
zum Zwecke der Gemüſebeförderung geſtellten Wagen noch
ſticht 200 Während ſie ſich Ende Mai auf vurchſchnittlich
etwa 200 täglich belief betrug vie Zahl der für den Gentüſe
verkeht geſtellten Wagen nach amtlicher Auskunft am 20
21 und 22 Juni 1918 925 300 und 310 Wagen Der weitnus
größte Verkehr fand im Vezitk der Eiſenbahndirektion Mia
deburg mit 136 und 122 Wagen am L und 21 Juni 1918
ſtatt Der geſteigerteon Wagengeſtellung entſprach guch die
inzwiſchen erkeblich geſtiegene Belieferung des Verlinter Ge
müſemarktes der namentlich mit Kohlrabi Spitzkohl dicken
Vöhnen friſhem Salrit und jungen Jwiebeln befriedigend
bei iſt wovon einen nicht unerheblichen Teil die Reichs
i e für Gemüſe und Obſt aus dein Ausland herbeigeſchafft

Städtebau und ſtädtiſches Stedlungsweſen

Der e des Beirats für Städtebau und ſtädtiſches
Siedkungsweſen der jetzt dem Staatskommiſſar für das Woh
nungsweſen angegliedert iſt hat am 24 Juni unter dem
Vorſitze des Oberbürgermeiſters Scholtz gus Danzig und unter
Zuziehung von Sachverſtändigen aus allen Teilen des Landes
getagt Bei der Prüfung der Fraäge welche Art von Papieren
ron den Stadtſchaften auszugeben ſind erſchien es zweck
mäßig der Regierung zu einpfehlen von Einheitspapieren
abzuſehen und die r von Pfandbriefen für die ein
zelnen Stadtſchaften in Ausſicht zu nehmen Ueber vie Ein
richtung von Bauberatungsſtellen ſollen der Staatsregierung
Vorſchläge unterbreitet werden

Die Erörterung des Lütherſchen Berichts über Geld
und Kreditftägen für den Wohnungsmarkt
nach dem Kriege führte zu einer dent Staatskommiſſar zu
unterbreitenden Entſchließung durch die Richtlinien für die
Verwendung der vom Reich und Staat für den Wohnungs
bau zur Verfügung zu ſtellenden Mittel gegeben werden

en Schluß der Sitzung bildete eine Verhandlung über
die Förderung des Kleingartenweſens

Geſchäftsjubiläum Die hieſige in den Bäckerkreiſen
weit über Deutſchlands Grenzen auch Ueberſee bekannte
irma Albert Mohr Bäckereimaſchinen Fabrik früher
b Mohr Cyo kann am 1 Juli auf ihr 25jähriges Be

an zurückblicken Der Tnhaber der Firma Herr Albert
Mohr hat es als erfahrener Fachmann verſtanden ſeiner
Firma durch Lieferung nur moderner erſtklaſſiger Maſchinen
und reellſte Vedienung ſozuſagen weithin einen Ruf zu er
werben Seine Fabtikate wurden ſchon 1906 auf einer Fach
ausſtellung mit dem höchſten Preis für Büäckereimaſchinen
der ſilbernen Stagatsedaille ausgezeichnet Die Firma iſt
auch ſtets mit Aufträgen reich verſehen geweſen auch jetzt
noch nur iſt die Leiſtungsfähigkeit wegen Mangel an Arbeits
kräſten gegenwärtig ſehr beſchränkt Herr Mohr iſt gleich
zeitig 39 Jahre Abonnent der SaaleZeitung

Provinzial Nachrichten
Ammendorf 27 Juni Das Verdienſtkreuz für

Kriegshilfe iſt dem Beiriebsfühtet Körner vom Halliſchen
Waſſerwerke in Beeſen verliehen worden

Uebigan 28 Juni Ein Muſterksoffer, der ſchon ſeitWochen regeimäbig Fteitags mit der Bahn hier einttaf und noch
ſelben Tags von hier wieder nach den Verſandorke Magdeburg
zurückging erregte die Aufmerkſamkeit hauptſächlich dadurch da
er leicht ankam ſchwer jedoch wegging Am letzten Freitag nunKahm Wachimeiſter Heitzwebel ſich des Koffers liebedoll an Als
letzterer bei einem Händler hier eingetroffen war fand ſich auch
bald der Wachtmeiſter aus Falkenberg ein Er kokinte feſtſtellen
daß für den Koffer verſchiedene delikate Leben s mittel be
reitlagen Hirſchfleiſch Hirſchleber Kalbskenle Eier u a Der
prächtige Muſterkoffer drat nun die Rückreiſe nicht wiederum nach
der Großſtadt an der Verſorger hier j wird über den Erwerba ſeltener Muſter in ſo großen Muſterſtücken näheren Auf
chluß zu geben haben Erſchwerend iſt dei der Sache noch daß
auch eine friſche Hirſchhaut vorgefunden wurde

2 Zeitz 28 Juni Bei der Wahl des Erſten
Bürgerme iſt et s als Rachfolger des nach langjähriger
Tätigkeit in den Ruheſtand tretenden Oberbürgermeiſters
Arnold wurde von 80 Bewerbern von denen 5 zur engeren
Wahl geſtellt waren Bürgermeiſter Jaenicke Elbing ein
ſtimmig gewählt und zwar auf 12 Jahre mit einem Gehalt
von 10000 ſteigend in 9 Jahren auf 15 009 M

Liedenwerda 28 Juni Ein Blivſtrahh traf beim Ge
witter am Mittwoch unſer Elektrizitätswerk Der am Gebäude
angerichtete Schaden iſt nicht erheblich doch wurde die Hauptdynamomaſchine ſo erhebli Schade daß ſie vorausſichtlich

monatelang außer Betrieb bleiben e
Plauen 28 Juni Gewinnbeteiligung der An

geſtellte uen oderDeutſche abrik Plajü enen ung e
der an gewähren



Deſſan 27 Juni Ableger des Hildesheimerſ
7 Wie Hauptmannt er vor 8 bis 10 Jahren eine
rigen Roſenſtocks hierher ge

d ſie im Garten des Herzoglichen Amalienſtiftes ein
z anſchlugen und ſich gut entſt zu anſehnlicher t her

h Die Art iſt die einfache blühende roſafarbene
ri die einen zarten Duft verbreitet

Löderburg 27 Juni Für Land wirte iſt das Er
gebnis der Vockauktion des Gutes Athensleben intereſſant
Die von dem Verſteigerer für Vockauktionen Richard Wilh
SchneiderAnklam geleitete Verſteigerung brachte einen

en Andrang von Kaufliebhabern aus ganz Deutſchland
auch aus Pommern Die von ereidirektor HansLudwig
ThiloBerlin gezüchtete Meleherde iſt noch ſehr jung Trotz
dem war das Ergebnis re Vöcke brachten 2140
a 2030 Mark Der Durchſchnitt ergab 750 Mark für
ein Drer

h Der Himmel hat ſeine Schleuſen immer noch nicht ge
ſchloſſen Selbſt wenn am Sonntag wo Deutſchlands ſchönſtes
und größtes Rennen das Derby ausgetragen wird der Wetter
nott ein freundliches Geſicht aufſetzt hat es keinerlei Einfluß mehr
auf die Bodenverhältniſſe Der Sieg am letzten
Sonntag hat den Stall Haniel mit einem Ruck zur Favoriten
ſtellung gemacht Der Atemfehler kann unmöglich die Größe der
Veranſchlagung haben denn ein ſolch ſchweres Rennen bei einem
Hundewetter zu gewinnen zeigt doch wohl eher von geſundem
Körverbau wenn auch geſagt werden muß daß bei einem
ſchnelleren Rennen das Ergebnis vielleicht ein anderes geweſen
wäre So gut der Stall Haniel nun auch mit Perle und
Traum vertreten iſt ſo dürfte es ihm doch ſchwer fallen
Marmor und Prunus zu ſchlagen Vor allem der letztere
ſt vorzüglich im Gange und die Leiſtungen im Training über
raſchten Eine Ueberraſchung bringt unter Umſtänden Valone
Hieſer Stute fehlte der letzte Schliff den ſie durch den Deutſchen
Stuten Preis erhalten hat Gute Anwärter ſind noch Orilus
und Thillot Thillot ſtammt übrigens aus der Zucht des
Freiherrn v Oppenheim Die übrigen Pferde reichen formgemäßs

nach dem Papiere an obige nicht heran Den Beſitzern iſt
jedoch beſonderer Dank auszuſprechen daß dieſe geſtartet werden
rſtens gewinnt das Rennen an Jntereſſe und zweitens man

Kann nie wiſſen tDer letzte Tag der Hamburger Doppelwoche wird eingeleitet
git dem Pokale vom Jahre 1903 Verteidiger iſt Herr O Traun
Lady Feſt Auch diesmal dürfte die Stute mit vorne ſein
Beſondere Beachtung verdient Blätterteig Das Renard
Rennen liegt zwiſchen Antivari Chamiſſo Perſius Sternhagel Galant Der Eilbecker Ausle ich iſt eine Verkaufsprüfung wo Eichsfeld Little
John Paranoia Kröſus Buldur Sperrfeuerund M G zuſammentreffen Dem Derby folgt ein Vergleichs
ennen für Zweijährige Jm Eſpoir Ausgleich heben wir
finſiedler Macht NRogill Jndus Narew undSlykor hervor Den Schluß des Derby Tages bildet das
Marienthaler Rennen Trotz des Höchſtgewichts von
z4 Kilogramm iſt Taucher ſtreng zu beachten Um die Platz
gelder dürften Signorilli Ares Anemone und Tan
talus ſtreiten

Unſere Meinung1 Pokal vom Jahre 1903 Blätterteig Ladn Feſta
Renard Rennen Perſicus Sternhagel
Eilbecker Rennen Eichsfeld Baldur
Deutſches Derby Prunus Traum
Vergleichsrennen Wackerbart Widerſtand
Eſpoir Ausgleich Einſiedler Olykor

7 Marienthaler Rennen Taucher Tantalus
Ueber die Rennen im Münchener Riem erfolgt in der Abend

tuegele unſere Meinung

2 2

Rennen zu Hamburg Horn
Am 28 Juni

1 Hammer Rennen 8000 Mk 1600 Meter 1 Laub
roſch Kaſpar 2 Parma Schläfke 3 Meljang Bleuler
Sieg 13 Platz 11 16 16 Ferner liefen Ballon Freiburg Eigen
lob Enmbinnen Giſela

2 Volksdorfer Ausgleich 8000 Mk 1800 Meter
1 Eiders Glorie O Müller 2 Marc Aurel Janek 3 Scharf
ſchütz Jentſch Sieg 714 Platz 27 37 28 Ferner liefen Lydia
Wellenbrecher Lux Elektor Onkel Männe Honved Baldur
Olala Wigamur Titus Sperrfeuer Rölligmühle Stern II
Theiß Maurepas Seebrügge

3 Eintracht Rennen 10000 Mark 1800 Meter
1 Ehrengard Kaſpar 2 Macht O Schmidt 3 HOrientalin
Bleuler Sieg 46 Platz 20 17 Ferner liefen Hagia Sofia

Morawa II Turteltaube
4 Großer Hamburger Ausgleich 20000 Mark200 Meter 1 Perſicus Kaſpar 2 Chamiſſo Bleuler

Lilienſtein O Schmidt Sieg 37 Platz 16 17 25 Ferner
iefen Maſcher Sternhagel Carneol San Martino Hanſi Sige
boto z edreomas Lorbas Mantel Jrrwahn Moskale RNaſe
weiß

5 Graditzer Geſtütpreis 6000 Mk 1000 Meter
Goldkind O Schmidt 2 Kofel Grützke 3 Gebhard Kaſpar

Sieg 19 Platz 16 47 Ferner liefen Alarm Widerſtand Sphinx
6 Bordfelder Rennen 6000 Mark 1400 Meter

t Kröſus H Blumen 2 Sydon O Schmidt 3 Cayricieuxr
Schläfke Sieg 44 Plaß 18 16 35 Ferner liefen Little
z Argile Gael Rhu Timok Paganini Fulvia M

tern
7 Nickel Rennen 10000 Mk 1800 Meter 1 Ex

zelſior Kaſpar 2 Lorbeer O Schmidt 3 Seeräuber Raſten
berger Sieg 14 Platz 10 11 14 Ferner liefen Peredur
Lausbub

Dergegenes
Der Saalegau im V M B V hält am 14 Juli in Halle

eichtathletiſche n 4 ab der Gau Weſtthüringen ver
anf altet dieſe am 7 Juli in Mehlis

nordde thletikMeiſterſchaften Die erfreu
tiche Einigung von Turnern und Sportsleuten in Norddentſch
land hat ſetzt dazu geführt daß der Norddeutſche Fuß
ballverband und die Kreiſe 4 5 und 6 der Deutſchen
Turnerſchaft am 4 Auguſt in Kiel die norddeutſchen Leicht
Aipletir Meiſe ten zum erſtenmal gemeinſam zum Austrag
hringen Die Meiſte ftswettbewerbe beſtehen in 100 200 40000 1500 3000 und Meter Mallanufen Hoch Weit und
Stabhochſprung Kugelſtoßen mit Anlauf Speerwerfen und Diskuswerfen a mmer offene Wettbewerbe im lagball
werfen Fünf c und 1000 Meter Cilbotenlauf für Heer und
Marinemannſchaften

vermiſchtes
Was koſtet ein amerikaniſcher Soldat Jn einer Notiz der

Rew Vork Times findet ſich die Feſtſtellung daß ein amerika

Eewitter Hagel und Schnee im Juni Seit Beſtehen der Be
obachtungen der Berliner Kal Meteorologiſchen Jnſtitute die
bis zum Jahre 1848 ückreichen war der letzte Sonntag der
kälteſte Tag im Juni der zu verzeichnen iſt Wir hatten im
Mittel 9 Grad Celſius alſo erheblich weniger als im Juni 1899
mit 11 Grad Celſius Die Feſtſtellung dieſer Tatſache mindert
natürlich nicht im geringſten das Unangenehme das für uns die
9 Grad bedeuten und ebenſo wenig tröſtlich ſind die Ausſichten
für die nächſten Tage Die werden uns nämlich auch noch Sturm
und Regen bringen und zur Abwechſelung vielleicht täglich ein
kurzes Gewitter An der Küſte und in Weſtdeutſchland war es
zum Teil noch ſchlimmer wie bei uns denn dort hatte man ſogar
recht erhebliche Hagelfälle auszuhalten Erſt ſehr langſam dürfte
eine Erwärmung eintreten und bis dahin heißt es ſich in Geduld
faſſen

Letzte Depeſchen

Holländiſche Schiffe nach Jndien
WTB Ha ag 28 Juni Drahtnachricht Das Korre

ſpondenzBuüreau erfährt daß binnen kurzem eine amtliche

Mitteilung über die Ausfahrt eines e
kern erwartet werden kann Ohne Englands

aubnis

Die Forderungen der engliſchen Sozialiſten

WTB London 27 Juni Drahtnachricht Reuter
Arbeiterkonferenz Bei der Wiederaufnahme der
Sitzung wurde die Entſchließung daß der von der
Regierung organiſierte ſozialiſtiſche Wiederaufbau ſich nicht
mit der Friedensgeſetzgebung begnügen dürfe ſondern der
allmähliche Aufbau einer neuen ſozialen Ordnung ſein müßte
die ſich auf eine gut durchgeführte Zuſammenarbeit in der
Erzeugung und Verteilung begründet nach kurzer Aus
ſprache angenommen Ein Unterantrag duy eine Ver
mehrung der Produktion der Jnduſtrie erreicht werden müſſe
wurde mit 1 255 000 gegen 854 000 Stimmen angenommen
Nachdem der Vorſitzende die ausländiſchen Sogialiſten be
grüßt hatte erklärte Renaudel daß die franzöſiſchen
Mehrheitsſozialiſten der Konferenz verſicherten daß die
franzöſiſchen Arbeiter den Krieg fortzuführen beabſichtigten
bis der Feind aus Frankreich hinausgedrängt und Belgien
wiederhergeſtellt ſei

Verzweifelte Lage der Pariſer Slüchtlinge
Genf 28 Juni Eigene Drahtnachricht Die fort

ſchreitende Räumung von Paris hat einen Wohnungsmangel
in der Provinz ſowie große Lebensmittelknappheit in den
plötzlich ungewöhnlich ſtarkbevölkerten Orten hervorgerufen
Eine Abordnung der Gewerkſchaften des Seine Departements
unternahm im Palais Bourbon bei ihren Abgeordneten
Schritte um auf die verzweifelte Lage der nach der Provinz
geflüchteten Arveiter hinzuweiſen

Die ſpaniſche Krankheit in Paris
Genf 28 Juni Eigene Drahtnachricht Das Blatt

Oeuvre berichtet von einer geheimnisvollen in Paris
graſſierenden Krankheit von der ſeit einigen Tagen die ganze
Bevölkerung befallen ſein ſoll Die Begleiterſcheinungen
ſeien Appetitloſigkeit uſw Das Blatt ſieht als Urſache die
ſpaniſche Krankheit an die in Frankreich Eingang ge
funden habe

Die Verhanölung gegen Malvy
Baſel 28 Juni Priv Tel Wie Havas aus Paris

meldet hat der Senat als Staatsgerichtshof die öffentliche
Sfgeedinngen über den Fall Malvy auf den 15 Juli feſt
geſetzt

Der frühere bulgariſche General Dimitrieff in
amerikaniſchen Dienſten

Wien 28 Juni Eigene Drahtnachricht Nach Mel
dungen Wiener Blätter hat der frühere bulgariſche General
Dimitrieff eine hohe Stellung im amerikaniſchen Heere er
halten

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Fandel Gewerbe und Verkehr
Der Geſchäſtsbericht der Daimler Werke

WTB Stuttgart 28 Juni Drahtnachricht Die
Generalverſammlung der Daimler Motoren Geſellſchaft Akt
Geſ genehmigte einſtunmig den Rechenſchaſtshericht und den
Geſcheftsabſchluß und erteilte der Verwaltung Entllaſtung
Von der Verwaltung wurde u a folgendes vorgetragenDer Abſchluß des Jahres 1917 war nicht voll beſriedi

gend Es mußte auf die ſtillen Reſerven zurückgegriffen
werden um den Aktionären nicht eine zu große Enttäuſchung
zu bereiten Das Bankguthaben das in der Bilanz von 1916
über 21,6 Mill Mk ausmachte iſt in der Bilanz von 1917
mit 33 Mill ausgewieſen und beſteht in der Hauptſache aus
der Erhöhung des Aktienkapitals und des Vorſchuſſes für
Heereslieferungen ſowie aus privaten Aufträgen Heute be
trägt das Bankguthaben 15 8 Mill Mk darunter 7 Mill Mk
Vorſchuß der Heeresverwaltung die am 21 Juni eingegangen
ſind Für das ſchwebende Gerjchtsverfahren ſind Rück
ſtellungen nicht gemacht worden An die Leiſtungsfähigkeit
des Werkes wurden auch im laufenden Geſchäftsjahre die
höchſten Anſprüche geſtellt Der Abſatz iſt gegen das Vor
jahr weiter geſtiegen und mit einer weiteren Steigerung iſt
noch zu rechnen Der Geſamtbetrag der im laufenden Jahre

zur Erweiterung der Fabrikanlagen auszuwerfen iſt wird
noch größer ſein als im abgelaufenen Jahre zumal die all
gemeinen Unkoſten zunehmen Neben den Materialpreiſen
und Löhnen weiſen auch die Generalunkoſten die ſchon im
letzten Jahre außerordentlich gewachſen waren eine weitere
Steigerung auf während die Verkaufspreiſe für Fertigfabri
kate unverändert blieben Unter dieſen Umſtänden hängt
die Frage welches finanzielle Ergebnis das laufende Jahr
haben wird davon ab welche Preiſe von der Heresverwal
tung zu bezahlen ſein werden

Ueber die Preispolitik des Kohlenſyndjkats

äußerte ſie der Generaldirektor der Gewerkſchaft Ver
einigte Conſtantin der Große in Bochum Bergrat
Hoppſtädter in der Gewerkenverſammlung dahin daß das

niſcher Soldat an Ausbildung und Ausrüſtung ehe er nach Europa
in Marſch geſetzt werden kann der Regierung 15 000 ar koſtet

Ko kenſyndikat die bisherigen Kohlenpreiſe nur ſo lange
ibehalten könne als ihm der Ueberſchuß aus dem Ausfuhr

geſchäft verbleibe dem Ergebnis der Zeche im vergane Jahre hätte V ei außer den
Syndikats für die früheren Jahre die Vergütung aus

der Ausfuhr eine bedeutende Rolle geſpielt Wenn auch die
oßen n wie Conſtantin bei dem jetzigen Preiſe noch

Auskommen finden ſo drückte bei kleineren Zechen die
rteuerung der Selbſtkoſten bei den jetzigen Kohlenpreiſen

doch ſchon erheblich auf das finanzielle Ergebnis Der
Wagenmangel ſei in den letzten Monaten nicht ſo ſtark auf
getreten wie im vergangenen Jahre Jnfolgedeſſen betrugen
die Lagervorräte nur 49 000 To gegenüber 139 000 To im
Vorjahre Die Wagenbeſtellung ſei augenblicklich derart daßman hoffe zu An ung nächſten Monats die ſämt
lichen Lagervorräte geräumt zu haben Die Ge
werkſchaft Conſtantin werde in der Lage ſein auch für das
laufende Geſchäftsjahr die im Vorjahre verteilte Ausbeute
von 3 Mill Mk auszuſchütten

Ueber das laufe Geſchäftsjahr wurde noch mitgeteilt
die Förderung und Kokserzeugung ſei zwar hinter der
zweiten Hälfte des re zurückgeblieben gegen die
gleiche Zeit des Vorjahres ſei aber eine weſentliche Steige
rung die bei der Kohlenförderung 11 Proz betrage ein
getreten

Dem Vernehmen nach ſetzt man die Summe welche da
RheiniſchWeſtfäliſche Kohlenſyndikat auf Grund des geger
die Zeche Langenbrahm verlorenen Prozeſſes um die Nach
vergütung insgeſamt an die beteiligten Zechen wird zur Aus
ſ tuns bringen müſſen auf rund zehn Millione

ar

Börſenffimmungsbild
Berlin 28 Juni Die Börſe eröffnete in vorwiegen

eſter Haltung Hüttenaktien ſetzten unter Führung vorhört nahezu durchweg höher ein und konnten im Verlau
weitere Kursgewinne erzielen Ferner erfuhren Felten un
Guillaume eine anſehnliche Beſſerung und Gebrüder Böhle
holten den geſtrigen Rückgang reichlich ein Schwächer ware
nur Schiffahrtsaktien Das Geſchäft geſtaltete ſich aber nu
zeitweilig etwas lebhafter Jm Verlaufe ſetzten Phönir
Aktien ihre Aufwärtsbewegung kräftig fort was günſtig au
die übrigen gleichwertigen Aktien zurückwirkte Am Anlage
markt blieb es ruhig

iſt bereits neuer Originalſaatroggen auf Lieferung rier
Die Preiſe dafür ſtehen jedoch noch nicht feſt Ebenſo ſin
die Bedingungen für den Handel mit Saatgetreide noch nich
heraus Spörgel der vielfach begehrt wird fängt an knap
zu werden Von Rübenſamen kommt allmählich einiges au
der neuen Ernte heraus Ein maßgebender Preis dafür i
jedoch noch nicht vorhanden Kohlrübenpflanzen werden nag
wie vor in großen Poſten zu nachgebenden Preiſen angeboten
Als Futtermittel wurden wieder eingeſäuerte Rübenblätte
und Rübenſchnitzel offeriert Wetter Bedeckt

Metallbank und Metallurgiſche Geſellſchaft G
Frankfurt a M Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen die Divi
dende für 1917,18 mit 8 754 Proz vorzuſchlagen

Vom Kaliſyndikat Wie uns aus Fachkreiſen geſchriebe
wird nimmt das Kaliſyndikat zurzeit Aufträge auf Kaliſal
20 22 30 32 und 40 42 Prozent bis auf weiteres nicht an de
zunächſt die großen Lieferungsrückſtände aufgearbeitet werder
ſollen Dagegen ſteht Chlorkalium mit 50 53 Prozent Reinkal
zum Preiſe von 37 Pfg für das Kiloprozent und Kainit mi
12 15 Prozent Reinkali zum Preiſe von 18 Pfg für das Kilo
prozent zur Verfügung Jn dieſen beiden Kaliſorten iſt vor
läufig ſoweit nicht Betriebsſchwierigkeiten einſetzen jede Meng
zu haben Die Preiſe verſtehen ſich ohne Sack Für Ueberführ
gebührt werden 4 Pfg für 100 Kilo erhoben Die Aufträge
müſſen auf ſofortige Lieferung lauten Da in nächſter Zeit die
Kaliwerke noch große Lieferungsrückſtände aus dem Herbſt vorigen
Jahres zu erledigen haben vergeht ſowieſo noch einige Zeit ehe
die Lieferung zur Ausführung kommt aber die rechtzeitige Ver
wendung des Kalidüngers im Herbſt iſt damit gewährleiſtet

Kaligewerkſchaft Deutſchland Jn der Gewerkenverſammlung
Tieß beſchloſſen eine Ausbeute von 150 Mark pro Kux auszu
zahlen

Der Erdölkonflikt zwiſchen der Diskonto Geſellſchaft und
der Deutſchen Bank Jn der Hauptverſammlung der Deutſchen
Erdöl G in Berlin kam es zu einem recht lebhaften Zu
ſammenſtoße zwiſchen den Erdölgruppen der Diskonto Geſellſchaft
und der Deutſchen Bank Bekanntlich ſtreiten beide Banken
um die Vorherrſchaft bei der Deag Letztere ſympathiſiert aber
mehr mit der Diskonto Geſellſchaft mit deren Unterſtützung ſie
bisher recht gute Geſchäfte durchführen konnte Die Deutſche Bank
aber will ſich in ihren Erdöl Jntereſſen nicht hintanſetzen laſſen
und ſo ging ſie durch Strohmänner maskiert in offene Oppo
ſition gegen die Deag über indem ſie eine von der Verwaltung
beantragte Kapitalserhöhung um 44 Mill Mk die zum Er
werbe der in holländiſchem Beſitze befindlichen Jnternationalen
rumäniſchen Petroleum Maatſchappich dienen ſollte durch ihre
Ablehnung ſie beſaß mehr als ein Drittel Stimmen zum
Scheitern brachte Die Verwaltung der Deag fand recht ſpitze
Worte gegen die Deutſche Bank und erklärte ſie werde Mittelund Wege finden um ſich von der Bevormundung durch eine
private Sonderintereſſen vertretende Minorität zu befreien
Der Vorfall muß recht veinliches Aufſehen erregen Man erlebt
in jetziger Zeit wo der Burgfrieden
das Schauſpiel die beiden größten Banken Deutſchlands in offener
Fehde zu ſehen

4 Kommerzienrat Auguſt Hornung f Der Begründer derSangerhäuſer Maſchinenfabrik Hornung Rabe G in Sanger 44
hauſen Kommerzienrat Auguſt Hornung iſt in Frankenhauſen
im 80 Lebensjahre geſtorben
wo
Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes vſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken b t Fa n brachtund Verlag von Otto Sendel

Berlin 28 Juni
Die amtlichen Notierungen für telegraphi ſche Aus ahlungen ſtelle
Wie heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mar

w 2
Heute Voriger Tan

Geld Brief Geld Vrief

New York 1 Doll Sr 100 H 253,50 254,00 249,50 750,00nemark 100 Kr 159,50 160 0 182,50 160 0CSchweden 100 Kr 174,25 175, 5 176,5 176,78
Norwegen 100 Kr 159,25 159 75 159,25 159 75
Fweis 100 Fr 131 50 131,75 130 50 130,75

ien tBudapeß 100 K 6205 62 15 6255 62 60
Bulgarien 100 Levo 79 25 79 75 79 00 79,56

Konſtantinope Geld 20,45 Brief 20 55
ſür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 101,00 Brief 105 ,00ſür 100 Peſetas
Gekreſde

Berlin 28 Juni Ueber den heutigen Produkter
verkehr iſt nichts entliches zu berichten Jm Saatgeſchäſ

och gewahrt werden e
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